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In Beantwortune einer Anfrage der Abg.DrcP f e i f e r und Genossen, 

betreffend Erteilung der Erlaubnis zur Führung von Kraftfahrzeugen, teilt 

Bundesminister für Handel und Wiederaufbau DroK 0 1 b mit: 

ftDas Bundesministerium f'ur Handel und Wiederaufbau hat bereits 

in seinem Erlass vom 2.4.1948, Zl.18l.4l2-VI!29-l946, übeT die Erteilung 

von Führerscheinen an ehemalige Mitglieder der NSDAP, unter anderem 

fOlgendes ausgeführt: 

Ablehnende Besoheide sind ausführlich zü begründen,. ein blosser 

Hinweis auf die Registrierungspflicht des FUgrerscheinbewerbers 

genügt nicht; es ist vielmehr anzuführen, auf Grund welcher Umstände 

die persönliche Verlässlichkeit des Antragstellers nicht als gegeben 

angenommen ~rden kann. 

Auf diese Weisung hat das Bundasministeriuo für Handel und Wiederaufbau 

in seinem Runderl"t:l.ss vom 1101.1950, Zl .. 206.684-VI/29-l949, neuerlich aufmerk

"s~ gemacht und im Einvarnehmen mit dem Bund.esmin:isteri'wn fib:" Inneres ' 

eine Erleichterung hinsiohtlioh des Verfahrens für-die betreffenden Führer

scheinbewerber verfügt~ 

"--Im übrigen erscheint die Anfrage durch den Beschluss des Na.tionalratos 
. - , • . .. .-°0 

vOli20.6.l95l üöerholt, <womit atisdem§ 9 Abse 2-des-KI:.attfahrgesetzes 1946 

die Worte I die der geflissentlichen Förderung staa.ts-oder reeierW1gsfeindliC''''';.~

Bestr.ebungend.uroh geriohtlioh~sUrteiloder.duroheinVerwaltungsstra:ferkennt

nis überwiesen sind' ges:triohenwurdeuo> H .• 
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